
ffeg ins Ungewisse

HelrnutMichelt,inderNo-.wanddesPizRosegam20.Julilg5S,zumGedenken.

Schrveieend stiegen *'ir, jeder für sich, di,e brüchigen Gratfelsen hinan. Der Berg

iJrr'i"'t"t*" ""ä." Fdrl"" und l]änden davoniuscl.rrvimmen, eine.einzige- be-

,r"niu Htoru", deren traur.iger Anblick durch die finsteren Steinschlagcouloirs

)"."ä..r.'r"".-i-Ji.i"l"" noäh verstärkt wurde. Im Innersten verrvünschte ich das

Schicksal, clas uns in d[se kalte, öde Steinlandschaft 'erschlagen-hatte' 
Kei'n

ilö,-t;i"'K"-in, kein,e iVandstelle, die das eintönige Bild-aufge^locl<ert'hätten'

\ur dic Tiefe, die all unseren Körp,ern zeltte, das unerträgliche Angespannlsein

ufi.rbli"a". blieb sich rtäoaig gt"i"l.t. Gri{fe und Tritte schlugen krachcnd,

kleinc Steinlarvinen auslösend, in steile Rinnen und Couloirs hinein' Eine tiefe

B.li"*.*g bemächtigte sich meiner und schien mich willenlos, fustmechanisch,

weiterzutreiben.

tr{it großen Erwartungen waren rvir am Vortage nach Sulden gekommen' unsene

Her'än geö{fnet für däs!roß. Erl"boit, von däm es in einem Südtiroler Be'glied

l,eißt: ,,i\to König Ortler"seine Stirn 6oclr in die Lüfte reckt.'."-tvi*e olt hatten

iri. ;;"; g"ro'g"i, bis der zunäclrst kaum verspür'bare Wunsch irnnrer mächtiger
rvurde uid 

"oi. 
E"f.ill.rog drängte. Ein alter, rveißhaarigel Berg1ührer bot uns

Unterkunft {ür die N.cntl eot tii""- zerfurcl'rten Antlitz leuchtete die Liebe zu

seinem Berg, rvährend "" 
o.r, von einstigen Erlebnissen erzählte - eine Liebet

die selbst den Tod überdauert.
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ü.ry:äö,H'gölä,äätf;H*f,J:::H:'HTJJ":lrtylvrrrnsmt, nichts Gutes verheißend;;* H;ä;;;nktindiqte, errei,chten #k*:$Grataufschwune- 7'w'eifel tiil"" ul" b-"""irtührbarkeit unsenes vorharp,.--,-_lHerzen' Der Hi-mm'er hatte sich mif-;;ü;; s:r,r"i.* t,, .rffi, ;,:fifft:njtr n unerbittlich auJ uns,ene Schritte *."t o. O".f,-äill"ir;;:"ä;des Freundes 
"e";,agre 

arc zweifei, d"r öil;k ä;; öäää;"b':ältä,'tLi:wog alle Bed'enk'en. In diesem Griick müssen wir äen tiefen KeÄ unserer Be.ziehung zu den Bergen suchen, denn "".-tna* rrir das wuncrer aes ,,ich 11.6,,und das wunder de"s ,,Du" trä"-".r"nt iaLen, ruind uns _die geheime Botst:hafider Berge verständricb. Im st:indijen S;;il nach Fneu'dr.t"?i'r"a Liebe liegteine d'er ti'efen eueten, die uns -Iit a"--sio"m des L,ebens rnerbiur,clen.
Es begann zu hageln, windstöße peitschten uns ins Gesicht, unser Ausgelieferhsein an den Bers n,ahm imm,er beärohrichere Fo"- *o--t"t 'Jiil; an <ren arteuBergführer d,enkän, dessen G"r;h;';;h;:-"-isvou zerfurcht *J;-.;- das Antritzdes Be'ges und der sich jerzt vielreichi 

"- *. s""g;;;irl.'lü.r'r",i.ae er nohlin unserer Situation tun? Dem u"n"kämt ,' -oiig irrs Auge seh,eo unrr 
^rhigden eingeschlase'en w9s zu E"d; g.h;;:L"., ä*r, *., J" orr, ."g"., *.olrte?Hier an diesem Berg,. dä." ri"tt-ii-ä"o lung", Jahr.en seines Bergsteigerrebensz'm Freund in ctüct und ungrück sä"Jt hatte, hier gab uns rle. cetrankenn ihn, di'e Gewißtr,eit_seiner Nä-he neu,-e r."it.-a bestärktä oo, i" d* Graubenan das Geli,ngen der Fahrt.

Der Berg schi'en i,etzt seine ganze Majesiät zu eltfalten, seine reichgegliecrertenFlanken nahmen irelrere Tonä an, al"-iäi-ii.r," n.[r.-Äürrg,äi"'äi.n gefangenhi'elt, verschrvand. Die vielfältigen c";;;ir;i"r-"ti,onen- - llsesteirn, Schiefer,Kalk _ belebten 
";"1, 

,,1d u-*"iÄo-itä'.'g"u"", unnahbare Kälte. Am Hinter-grat hoben sich rvinzige.l*|!" gegen den- H".iro"i ul-, M;:ä;;, di,e *,ie wirdem Gipfel zustrcbten: Ih.e verlärE"r,.it L'a"" gervarfigen Fels- und Eisrviisteunterstrich unsere eigene ohnmacht 'nd mah,,tlä .*Ji"gulh'L*a"o großenFrnst des Bergsreigeni. w"t t*ili "-r qu;";;", freier Entscheiduns heraus Ge-fahren und Mühetauf uns zu nehm'en? rrt 
"'t ""._s..äil;r#, fr"rgreich eiresMinde.rwertigkeitsgefühls oder ist * .l"i"Lr,i". w;;;;h;hü";riuJ,'tiui." t"t"ozu wollen? Gerad,e durch di,e s{ändige Berührung mit d,em Tode, der uns auf allunseren wegen in den 

,Bergen b,egre"itet, gewinnt- das L,eben an Inlensitat, erhärtes ei'ne Tiefe, die an di,e G*rndfräfte'jäes ailgem*i".n L"r"rlp".i",rips .tit,rt,aus dem alle Ersch,eirnungen.hervorgetr,en. In a."'ün".^"g""ö,*JJä'.," intensiv
g;efebte,s Leben. jederleiierftiflt ist] o."ti".t der Ged,anke an den Tod seineüchrecken' wi.d der Gegeusatz von Leben und_ Tod hinfällig. ,,De" Toa g"nort
-ggnz, 

und gar der Erschein-ung, d,er Empirie, der Sphare ä3" ?"iJrr.it und ties\{rechsels an; di,e transzendenie 
"oa *Jrr""-ivirtri.it"li il"ühJ;; gar nicht,

JY:: "" rms sti,rbt, ist lediglich aie r"aivlJu"tion; d,er Kern unseres wese's, derwille, welch'er der wille ,",t- L.b"o ist, rtei-lt d";;; ;;ilrg Ää.rluio"ht"o o"awird, sola-nge er sich nur selbst bejaht, är.zoga.rg" zum Leben immer zu fincrenTvissen." (Thomas Mann in seinem Aüfsatz ufr"" 'slrr"p."rr""*"; u;; im ,,zau-F"E's" schreibt Thomas.y"i:, d;; sr;i.h;" cJ#ü-s;r,äp*äu'*", Aur-druck verleihend: ,,wer sich für a"r lul*" interessiert, der inüeressiert sicli
Dam'entli,ch für den Tod," - urd an aLnde,ner stelre: ,,üer-rr.il'üi" den Todftrteressiert, d,er sucht in ihm das Leben.,,
Aber es gibt noch ,einen weitenen Tugnng zrrm problem des Bergsteigens. Irgend-wi'e schlagen die Berge eine saite 

"r"ör*t 
eigenen 

"*t.rpar,üö.""iv.."o, 
*,
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".,id '1er krrasse Gegensatz eines sonnigen Bergm'orgens und einer <Iüsteren Sturm-
Ii"-.1-"1.n"" läßt. Ab€r in ihner erhabenen Ruh.e, in ihner Llnberührtheit sind

1"" ä""ft ein SFnbol ftir die Auflösung der Gegensätze, für das Erreichen iener
äLzheit, der alles Leben zustnebt'

l- Besinn des Eisgrates, d,er in drei AufsChwtingen zum Gipiel leitet, riß der

ftlf*Ju|r11u"e für kirrze Zert aü und gab den Blick in den unh,eimli,chen Trich-

;;; d"r Norcl"wand fnei. Vor etwa einem J,ahr wanen Freunde \ion uns durch diese

illr"J n...utgesti,egen, hatten dem Tod getrotzt, der di,eses Jahr am Piz R'oseg.

""Uut*fr"rrig 
sein 

-Opfer von ihnen fonderüe. An diese Tragödi'e mußte ich clen-

t.r. ols wir, irnmer an d,er GratsChneide, langsam an Höhe gewaulen. Sie rvaren
i"-i,to o"stürzt. doch hratüe sich das Seil an einer Eiskante verfangen und eineml

;;;;h;"" das Leben ger.ettet. Ein dunkl'es Rätsel liegt über diesem-Ereignis, ein,

i"5|J, clas den Tod in all seinen Erscheinr:rngs{ormen umg+! und nicht tlurch
äi. F.äg" nach Sinn oder Nichtsinn, Zu{all oder Fügung er\1ärt_-werden kann.
..ö ft"r"", gib iedem seinen eig'enen Tod." In diesem Ausspruch Rilkes liegt Hoff-
ä""g ura T.ost, wird die Achtung vor dem Geheimnis des Todes spür'har.

AuI d,em Gipfel löste sich der Bann, verschwand das c'€fühl des Ausgeliefert-
seit s. Oi" unerträgliche Spannung erlosdr und machte einer ruhigen Gelöstheif
platz. Ein kräftigei Hirndedru,ck d,es Frerurdes, eine kurze Rast, dnnn traten wir
den Abstieg an, g,etri€Ll€n von einem fernren Donnernollen, das leise im meirr,em

Innsln $/sifs1[l6ng.

Drei Stunden später süanden wir wieder in Suld'en' Danltrar, dem Lrben zurüchge-
gebelzusein,kam ich amKirchleinvorbei und erblickte d'ort den altenBergführer.
ü,r stand in schmerzlicher, d,och nicht hoffnungsl,oser An<lacht versulken vot
einern Gr-abe. S,ein undurchdringliches C,esicht schien bereits vom Gebeirnnis
des Todes berührt zu sein u:rd döch um das wulder des Letrens zu wissen. Ich
hlieb im schatten, urn ihn nicht zu stönen. AIs er gegangen war, las ich di,e In-
schri{t d,es Grabes. Es war das Grab seines Sohnes, der zrv'ei Jahle zuvor sein
Leben am Ortl,er gelassen hatte. Tiefe Unruhe packte mich. Gehen wir mit dem
nötigen Ernst in die Berge, fehlt nicht den mei,sten von uns die Ehrfurcht vor dem
g.oß-.tr Geheimnis, das üns auf unseren Touren wie überall im Leben begegnet?t
Das Grundmerkmal unser,es Daseins ist die Freiheit. Um den Sinn direser Frei-
heit zu verstehen, müssen wi:r den Ernst sehen, der hinter dem Leöen steht' d€r
limmer neu u.t orrr herantritt und uns unsele Problerne stellt. Das Leben ist k'eimr

Spiel, es ist hart, grausram und ungerccht. Es steckt kein o{fenkundiger Siinm

dahinter außer ded verborgenen Sinn der Liebe. Der Ernst aber verlalgt Eh'r-
furcht, 'eine Ehrfurcht, d,eren Wesen die Wahrhaftigkeit des Herzens ist.

Langsam verließ ich den Fri,edhof, ein Gedi,cht des japanischen Dichters Saig5ro
im Si.nn:

Der windverwehte
Rauch iles Fuji,
Fern schwindet er hin,
Wer weiß das Los

Meiner Gedanken, die mit ihm schweben?

DIETER DÜTTING
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